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(54) Bezeichnung: Lampenhalterung

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Halterung, insbesondere Lampenhalterung mit einem
Kugelgelenk, das eine Gelenkpfanne und einen Gelenkkopf
besitzt, die in Teilbereichen korrespondierende kugelförmi-
ge Gelenkflächen aufweisen, wobei die Gelenkpfanne im
zusammengesetzten Zustand den Gelenkkopf über dessen
Äquator hinaus umgreift. Um die Vorteile eines Kugelgelen-
kes und die Vorteile einer lösbaren Befestigung miteinander
zu verbinden, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, dass
die Gelenkpfanne und der Gelenkkopf durch eine Steck-
Dreh-Bewegung lösbar miteinander verbindbar sind, wozu
die Gelenkpfanne eine Längsnut besitzt, die die kugelförmi-
gen Gelenkflächen unterbricht und in die der Gelenkkopf ein-
steckbar ist, so dass sich durch eine anschließende Drehbe-
wegung des Gelenkkopfes relativ zu der Gelenkpfanne eine
formschlüssige Lagerung des Gelenkkopfes innerhalb der
Gelenkpfanne ergibt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Halterung, insbesondere eine Lampenhalterung,
mit einem Kugelgelenk, das eine Gelenkpfanne und
einen Gelenkkopf besitzt, die in Teilbereichen kor-
respondierende kugelförmige Gelenkflächen aufwei-
sen, wobei die Gelenkpfanne im zusammengesetz-
ten Zustand den Gelenkkopf über dessen Äquator
hinaus umgreift.

[0002] Derartige Halterungen sind aus dem Stand
der Technik bekannt und erlauben eine stufenlose
Ausrichtung einer Lampe innerhalb eines vorgegebe-
nen Raumwinkels, dessen Größe von der Öffnung
der Gelenkpfanne und der Form des Gelenkkopfes
bzw. der hieran angeordneten Lampe abhängt. Kon-
struktionsbedingt lassen sich herkömmliche Lampen-
halterungen mit einem Kugelgelenk, dessen Gelenk-
pfanne den Gelenkkopf über dessen Äquator hin-
aus umgreift (sog. Nussgelenk), nicht ohne Weite-
res auseinandernehmen, weil die Gelenkpfanne den
Gelenkkopf vollständig formschlüssig umgreift. Aus
diesen Gründen werden Kugelgelenke, insbesonde-
re Nussgelenke, nicht für die lösbare Befestigungen
von Lampen eingesetzt. Auf die besonderen Vorteile
von Kugelgelenken hinsichtlich der freien und stufen-
losen Ausrichtbarkeit der Lampe wird in diesen Fäl-
len verzichtet.

[0003] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Halterung für eine Lampe anzugeben,
die die Vorteile eines Kugelgelenkes bei der Ausrich-
tung der Lampe mit den Vorteilen einer lösbaren Be-
festigung kombiniert.

[0004] Diese Aufgabe wird durch die Halterung nach
Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß sind die Ge-
lenkpfanne und der Gelenkkopf durch eine Steck-
Dreh-Bewegung lösbar miteinander verbindbar, wo-
zu die Gelenkpfanne eine Längsnut besitzt, die die
kugelförmigen Gelenkflächen unterbricht und in die
der Gelenkkopf einsteckbar ist, so dass sich durch ei-
ne anschließende Drehbewegung des Gelenkkopfes
relativ zu der Gelenkpfanne eine formschlüssige La-
gerung des Gelenkkopfes innerhalb der Gelenkpfan-
ne ergibt.

[0005] Im zusammengesetzten Zustand lässt sich
die Halterung in azimutaler Richtung (d. h. entlang
des Äquators) über einen Raumwinkel von mindes-
tens 90° bewegen, ohne dass die Längsnut die Be-
festigung der Halterung innerhalb der Gelenkpfan-
ne beeinträchtigt und/oder einschränkt. In polarer
Richtung ist die Bewegungsfreiheit der Halterung
aufgrund der vorhandenen Längsnut nicht einge-
schränkt. Insofern ist die lösbare Halterung insbeson-
dere für solche Lampen vorteilhaft, die eine stabile
und gleichzeitig lösbare Befestigung benötigen und
bei denen eine azimutale Verstellung von ca. 90° aus-

reicht. Insbesondere für Fahrradlampe, die am Len-
ker eines Fahrrads oder auf einem Helm befestigt
werden, hat sich die erfindungsgemäße Halterung als
besonders vorteilhaft erwiesen.

[0006] Bevorzugte Ausgestaltungen werden nach-
folgend sowie in den Unteransprüchen angegeben.

[0007] Nach einer ersten bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass der Gelenk-
kopf zwei beabstandete Führungsflächen aufweist,
die durch die kugelförmigen Gelenkflächen des Ge-
lenkkopfes miteinander verbunden sind. Die Füh-
rungsflächen sind parallel zueinander ausgerichtet
und soweit voneinander beabstandet, dass der Ge-
lenkkopf vollständig in die Längsnut der Gelenkpfan-
ne eingesteckt werden kann. Insofern ist die Breite
des Gelenkkopfes und mithin der Abstand der Füh-
rungsflächen kleiner als die Breite der Längsnut, die
innerhalb der Gelenkpfanne eingearbeitet ist.

[0008] Vorzugsweise ist der Gelenkkopf von einer
Schraube zur lösbaren Befestigung einer Lampe
durchgriffen. Der Gelenkkopf besitzt zudem mindes-
tens ein Führungselement, das eine relative Ver-
schiebung zwischen der montierten Lampe und dem
Gelenkkopf im zusammengesetzten Zustand verhin-
dert.

[0009] Nach einer weiterhin bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass die Ge-
lenkpfanne ein Befestigungselement besitzt, das vor-
zugsweise mit einem Helm oder einem Fahrradlen-
ker verbindbar ist. Ein solches Befestigungselement
kann in Form einer Platte ausgestaltet sein, die mit
einer Schnellspanneinrichtung oder mit Kabelbindern
an einem Helm oder an einem Fahrradlenker befes-
tigt wird.

[0010] Schließlich ist nach einer weiteren bevorzug-
ten Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass
die Gelenkpfanne aus zwei schalenförmigen Teilbe-
reichen besteht, die von einem Sprengring zusam-
mengehalten sind.

[0011] Konkrete Ausgestaltungen der vorliegenden
Erfindung werden nachfolgend anhand der Abbildun-
gen erläutert. Es zeigen:

[0012] Fig. 1–Fig. 4: unterschiedliche Darstellung ei-
ner Halterung,

[0013] Fig. 5a, b: eine Haltevorrichtung mit hieran
angeordneter Lampe und

[0014] Fig. 6a–d: ein Flussdiagramm zur Darstellung
der Steck-Dreh-Bewegung zur Verbindung des Ge-
lenkkopfes und der Gelenkpfanne.
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[0015] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht einer
konkreten Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung
in einer Explosionsdarstellung. Die Halterung 1 weist
eine Gelenkpfanne 2 und einen Gelenkkopf 3 auf, die
in Teilbereichen korrespondierende Gelenkflächen 4,
4‘ besitzen. Der Kegelwinkel A zeigt den Bereich
der Gelenkpfanne 2, der im zusammengesetzten Zu-
stand den Gelenkkopf 3 über den Äquator 5 des Ge-
lenkkopfes 3 hinaus umfasst, weshalb der Gelenk-
kopf 3 bei entsprechender Ausrichtung formschlüs-
sig in der Gelenkpfanne 2 gelagert ist. Die Gelenk-
fläche 4 der Gelenkpfanne 2 ist zur Aufnahme des
Gelenkkopfes 3 durch eine Längsnut 6 unterbrochen,
die sich vom Äquator 7 der Gelenkpfanne 2 zum of-
fenen Ende 12 hin erstreckt und die es erlaubt, dass
der Gelenkkopf 3 und die Gelenkpfanne 2 durch eine
Steck-Dreh-Bewegung miteinander verbunden wer-
den können. Der Gelenkkopf 3 besitzt hierzu Füh-
rungsflächen 8, die parallel zueinander ausgerichtet
sind und die durch die Gelenkflächen 4‘ des Gelenk-
kopfes 3 miteinander verbunden sind. Die Gelenk-
pfanne 2 besteht aus zwei Halbschalen, die durch ei-
nen Sprengring 13 zusammengehalten werden.

[0016] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Halterung 1 ebenfalls in einer Explosionsdarstellung.
Deutlich ist die Lage der Längsnut 6 erkennbar, die
die kugelförmige Gelenkfläche 4 der Gelenkpfanne 2
durchbricht. Die Breite der Längsnut 6 ist so gewählt,
dass der Gelenkkopf 3 mit seinen Führungsflächen 8
in die Gelenkpfanne 2 eingesteckt werden kann, bis
der Äquator 5 des Gelenkkopfes 3 und der Äquator 7
der Gelenkpfanne 2 aneinander anliegen. Anschlie-
ßend lässt sich der Gelenkkopf 3 innerhalb der Ge-
lenkpfanne 2 verdrehen, so dass eine formschlüssige
Lagerung entsteht.

[0017] Fig. 3 zeigt die Halterung 1 im zusammen-
gesetzten Zustand und im Verhältnis zu Fig. 1 um
90° um die polare Achse P gedreht, so dass die
(nicht dargestellte) Längsnut 6 aus der Blattebene
herauskommt. Der Gelenkkopf 3 ist winklig innerhalb
der Gelenkpfanne 2 angeordnet und wird hierin form-
schlüssig gehalten, weil die Gelenkpfanne 2 den Ge-
lenkkopf 3 in den Bereichen A, A‘ über den Äquator
5 hinaus umgreift.

[0018] Fig. 4 zeigt die Einstellung aus Fig. 3 in einer
perspektivischen Darstellung. Um eine Lampe mit der
erfindungsgemäßen Halterung 1 zu verbinden, wird
der Gelenkkopf 3 von einem Befestigungsbolzen 9
durchgriffen. Die Lampe besitzt einen korrespondie-
renden Gewindeabschnitt und lässt sich hierüber mit
dem Gelenkkopf 3 verbinden. Um eine relative Be-
wegung zwischen der Lampe und dem Gelenkkopf 3
zu verhindern, sind entsprechende Führungselemen-
te 10, 10‘ (siehe Fig. 2) vorgesehen, die in Ausneh-
mungen der Lampe eingreifen. Die Fig. 5a, b zeigen
eine Haltevorrichtung 1 mit einer daran angeordne-
ten Lampe 11 aus unterschiedlichen Perspektiven.

Die Lampe 11 ist in die Pfeilrichtungen 23, 24 ver-
schwenkbar.

[0019] Schließlich zeigt die Bildfolge der Fig. 6a–d
die Steck-Dreh-Bewegung dar, mit der die Haltevor-
richtung 1 zusammengebaut wird. Ausgehend von
Fig. 6a wird hierzu der Gelenkkopf 3 in Pfeilrichtung
21 in die Gelenkpfanne 2 eingesteckt, bis der Gelenk-
kopf 3 vollständig in der Gelenkpfanne 2 zur Ruhe
kommt (Fig. 6b).

[0020] Anschließend wird der Gelenkkopf 3 inner-
halb der Gelenkpfanne 2 in Pfeilrichtung 22 um ca.
90° verdreht (Fig. 6c). In dieser Position lässt sich die
Halterung 1 in dem zur Verfügung stehenden Raum-
winkel in azimutaler Richtung (Pfeil 23) und/oder po-
larer Richtung (Pfeil 24) beliebig und stufenlos ver-
stellen.

Patentansprüche

1.   Halterung (1), insbesondere Lampenhalterung,
mit einem Kugelgelenk, das eine Gelenkpfanne (2)
und einen Gelenkkopf (3) besitzt, die in Teilbereichen
korrespondierende kugelförmige Gelenkflächen (4,
4‘) aufweisen, wobei die Gelenkpfanne (2) im zusam-
mengesetzten Zustand den Gelenkkopf (3) über des-
sen Äquator (5) hinaus umgreift, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gelenkpfanne (2) und der Gelenk-
kopf (3) durch eine Steck-Dreh-Bewegung lösbar mit-
einander verbindbar sind, wozu die Gelenkpfanne (2)
eine Längsnut (6) besitzt, die die kugelförmigen Ge-
lenkflächen (4) unterbricht und in die der Gelenkkopf
(3) einsteckbar ist, so dass sich durch eine anschlie-
ßende Drehbewegung des Gelenkkopfes (3) relativ
zu der Gelenkpfanne (2) eine formschlüssige Lage-
rung des Gelenkkopfes (3) innerhalb der Gelenkpfan-
ne (2) ergibt.

2.    Halterung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gelenkkopf (3) zwei beab-
standete Führungsflächen (8) aufweist, die durch die
kugelförmigen Gelenkflächen (4‘) des Gelenkkopfes
(3) miteinander verbunden sind.

3.   Halterung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Gelenkkopf
(3) eine Schraube (9) zur lösbaren Befestigung einer
Lampe (11) besitzt.

4.   Halterung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkpfan-
ne (2) ein Befestigungselement besitzt, das vorzugs-
weise mit einem Helm oder einem Fahrradlenker ver-
bindbar ist.

5.   Halterung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkpfanne
(2) aus zwei schalenförmigen Teilbereichen besteht,
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die von einem Sprengring (13) zusammengehalten
werden.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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